
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen westlich Sandfeld

sandige Endmoräne/Abgrabungsfläche

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Kneese
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Vegetationseinheiten
moosreicher Feldklee-Schafschwingel-Rasen, Habichtskraut-Flur, Mauerpfeffer-Schafschwingel-Rasen, Glatthafer-Habichtskraut-Flur,
Glatthafer-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32137

X

Im Bereich des ehemaligen Grenzstreifens östlich des "Dutzower Sees" ist dieser Magerrasen auf mäßig trockenem, mesotrophem kiesigem
Sand ausgebildet. Dabei dominieren Aspekte, die Schafschwingel bzw. Kleines Habichtskraut prägen bzw. beide gemeinsam. Weitere Arten
des Magerrasens sind Scharfes Berufkraut, Scharfer Mauerpfeffer, Feldklee und Moose. 
Zunehmend führt Glatthafer zur Ruderalisierung. Kleinflächig sind sogar schon Glatthafer-Fluren ausgebildet. Im Nordteil des Biotopes 
erstreckt sich der Magerrasen einen ehemals (im Zuge der Grenzsicherung) abgegrabenen Hang hinauf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg. Hieracium pilosella

Arrhenatherum elatius Brachythecium albicans Polytrichum piliferum Trifolium arvense

Aira caryophyllea Betula pubescens Cerastium semidecandrum Conyza canadensis
Erigeron acris Erodium cicutarium Herniaria glabra Lotus corniculatus
Sedum acre Vicia angustifolia


